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Poesie athmen. Die Mehrzahl ist ganz in der Weise Bedrängers gehalten und
schlägt den bekannten Ton des französischen Liedes an. Die Bilder, mit denen
diese Ausgabe verziert ist, sind sehr sauber ausgeführt, die Anlage hätten wir
etwas einfacher gewünscht. — Als Probe geben wir das Einleitnngsgedicht von dem
Buch der Jugend. —

l/!»owwo v«t vtrmitz«-«n »u, Lmblvssv,
'I'ou^onr« «Iian^eaut, vaprioisnx,
^onjours tourn» vor« ü'-mti'v« eieux,
Vers ct'sutrss bortl», s»n« trouvsr ruivux,
'I'onjours reArstt-uit, vo (in'il laissv.
ljniuiü il s«t jsunv, il orait visux,
Lt lorsgno I'idlzv onün Is xrssss',
II » tonjauvs 6ev!>.nt les vsnx

visux »onzss <Io s» jsmi«8Sv.

König und Prediger von Felix Bungcner. Deutsche Uei'ersetzung des
Werkes: l^n xernwn «an« Lolii,^ XIV. Leipzig, Mathey. — Der Versasser, Geist¬
licher in, Gens, ist 18li in Marseille geboren und hat seit 1843 eine Reihe von
historischen Romanen eröffnet (lln «urmon üm>5 I^nui« XIV., 18i3; I^u l!n>u:>>(! il«
'I'i^ntv, 18i6; 'I'ioiii t!ormi>n« so»s I.ouis XIV., 1848; Voluux! «i, »vn lenip«, 183i);
.lullen, «n Ii> l!» «l'l>>! üiticlv. 18ö3), die sich sämmtlich ans die Religion in ihrem
Verhältniß zum Staat und zum weltlichen Leben im Allgemeinen beziehen. Er
hat sehr sorgfältige literarhistorische Studien gemacht und, sich bemüht, in sein
historisches Gemälde, dessen Helden dies Mal Bossuet und Bonrdaloue sind, keinen
Zug aufzunehmen, den er nicht historisch begründen kann. So anerkennenswerth
der sittliche Ernst ist, der sich darin ausspricht, so wenig ist es dem Verfasser ge-
lungen, jene Spannung hervorzubringen, die doch auch für einen historischen Roman
unerläßlich ist. —

Im vorigen Heft ist durch ein Versehe»des Correctors der Name Kliefoth in Kliefath
verhindert worden.

Herausgegeben von Gustav Freytag und Julian Schmidt.
AIs verantwort!. Redacteur legitimirt: F. W, Grunvir. — Verlag von F. L. Herbig

in Leipzig.

Literarische Anzeigen.
In Miniatur-Ausgaben erschienenbei F A. Brockhaus in Leipzig und sind durch alle

Buchhandlungen zu beziehen folgende

MeherMMNWU Mm WAmmmV UsheVKMZ:
Romeo und Julia. Tragödie des Shakspeare. Gehestet 24 Ngr. Gebun¬

den 1 Thlr.
Antigone, Tragödie des Sophokles. Gehestet 2-4 Nqr. Gebunden I Thlr.
Sakuntala. Nach dein Indischen des KÄidasa. Gehestet 24 Ngr. Gebun¬

den I Thlr.
Drei Perlen der dramatischen Literatur der verschiedenstenZeiten und Volker, in meister¬

haften UesserseNungen, die sich in ihrer äußern Ausstattung den beliebten Miniiltur-Ausglllien
classischer Dichtwerke aureihen und eine Zierde jeder eleganten Bibliothek bilden werden.
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In äer VviäinauusoKou I»vIi»a»aiuilA in Lsriill sind im I/Nnke lies ^labres 185h ns»
srseliisnsn:

E. M. Arndt, Schriften für und an seine lieben Deutschen. Zum ersten Mal gesammelt
und durch Neues vermehrt. Vierter Theil. 8. Geh. 'l'/i Thlr.

Die 3 ersten Bände kosten 8 Thlr. SV Sgr.,
-------- Geistliche Lieder. 12. Geh. ->2 Sgr.

G. Beselcr, System des gemeinen deutschen Privatrechts, 3. Band- gr. 8. Geh. 2 Thlr. 20 Sgr.
Der 1. Baiid kostet 2 Thlr., der 2. Band 2 Thlr. 2L Sgr.

Ludw. Hausse»,', Deutsche Geschichte vom Tode Friedrichs des Große» bis zur Grnudung
des deutschen Bundes. 2. Theil- Bis z» den Schlachte» von Jena nnd Auerftädt, gr. 8.
Geh. ZV, Thlr.

Der l. Band kostet 3 Thlr., der 3. und letzte wird bis Osten, 185K fertig,
Vit» I-ivtt »b nrbs oonäit» libri. ZLrKIArtvon IV. >V«i»ssiidorn. 4. L»n<Z, u»tk»>.

, teinl ciss 21.—2?!. IZneb. gr. 8. <Zeli. 22'/, Sgr-
VIl. AloiNINjSvi,, Köinisel>s Keselliollte. 2. Lll. gr. 8. (Zsb. 1 "Iblr.

Der 3. IZanä virck im 5«>nn»r Ilünttigon -lalirss ksrtix.
I?. Kellöin»,»», , Krieebisebs ^Itsrtlnimer. 1. IZimd: Das Ltaatswssvn. gr. 8.
veli. 1 M.Ir. 6 8-;.',

<?. Vuvit» (tsrmania in nsnm solwlarnm rsvoguit» » Kil»»ritio Ll»vxtio.' 8. List». 5 Lzr.
Wait«, I^nbeelc unter -liirgen ^Vnllen>vever und -lis enronäisebe Z?vlitilc. 1. n, 2. Sä,
gr. 8. Kebanclen 5 'I'blr. 10 8gr.

Der 3. Lsnci erselieint- bis Ostern 1856.
Xeitiiobrit't Kr äentselies Alterthum. Ilsrausgegeben von lVIorit?. Ilanpt. X. Lä. l. nncl

2. Ilett. gr. 8. ,Ie<1es Ilett 1 1'I>lr,

In nensn Anklagen sinil im ^abrs 1855 gsclrnokti
Ad. v. Chamisso's Gerichte. Nierzchute A»flag- mit Titelknvfer. Geb. mit Goldschnitt 3 Thlr.
Ar. Ellendt, lateinische Grammatik für die »»lern Classe» der Gymnasie», nach der Anlage

der Billrothschcn Grammatik bearbeitet. Vierte verbesserte Auflage nach dem Tode des Ver¬
fassers besorgt von Dr. Moritz Seiffert, Prof. am K. Jvachimsthal. Gymnasium in
Berlin. 8. Geh. lN Sgr.

C. F. Gellcrt's geistliche Oden n»d Lieder. Neue Miniaturausgabe mit Titclkttpfer. Geb.
mit Goldschnitt 24 Sgr.

Tisso, befreites Jcrnsalcm, »bcrselzt vo» I. D. Gries. 2 Theile. 10. Aufl. lti. 2» Sgr,
VeK», logaritbmisol^trigonomotrisodss IIanÄbuoI>. 39. Anll., o<Zsr21. .^bäruelc 6er nenen

Ltorsotvp»rlsg»bs. Lsrau»ges«dsn von I)r. ,1. A. IInIsss. 4. <Zsl>. 1 ^blr. 7'/, 8gr.
0. ^ulii <?t»el°i»ri» Oninmenti^rii üs belln gsllieo. 1?,rlilü.rt von ?r. Kranvr. Nit einer

Ivnrts von Q-ülisn von II. Xisport. 2. ^u!l. 22'/^ 8gr.
Otoor«'« <?»to insjor 8ivs <1s ssnsvtuts SisIOKNs. IZrKI. v. ,1. 8oui m srbro6t. 2. ^o». K Lzr.

--I^aolius sivs <Is amieiti» <Zis,logns. I<!i^lart von I)r. <Z. ^V. KaneK. 2. AM. 6 8gr.
- lnisgewüläte Reden. I^rlclärt von I!arl Halm. 2. lZüniIolisn.: I!,säsn gegen

0. Vsrre«. 2. Au«. 18 8gr.
IVeil»«8tI»vl»e« ansgevälilto lieäen. ISrlclärt von A. Westormann. 2, Läolm.- lieäsn

vom Xran/.e. lieils gegen I^sntiilss. 2. AM. 15 8gr.
Ilviner« Odyssee. Erklärt von ^l. v. ?ÄS»i. 1. L<I. 3. ^,ull. 20 8gr.

----- Illiacko. ZLrKlitrt vo» F. v. ?»ssi. ' 2. Lä. 2. Xu«. 25 Sgr.
U«»IiI'i»<e«, iuiSASv/»,Iilt,s Nsilon (?ansAvriens unil ^Vroov^Ntivns). lÄrKl. von R. R. snolien -

st «in. 2. ^.nil. 10 8giv
I?I»I,t»>'e!lS ausgevälilte Liogrgvlnsn. ILt^li^rd von <ü. 8intsnis. 1. LclaKn. ^ristiävs

nnä Lato msjor. 2. ^ull. 10 8gr.
—.... 2. IZdvIm. 2. ^Vntl. ^.gis uncl Olsomonss. Dbsrius nncl Kaius Sraoonus. 10 Sgr.

Nl. V. <^uii»t»I»»i»R institntiouis über X. Lrlcl^rt von IZ. Lonnsll. 2. ^,uk. 6 8gr.
S. 8t»IIust»ii, Lrispi <ls eon^nrations Oatilinas et üo dello Fugnrtllino libri. Il!x lristorisruin

libris gninizue clsperäitis. or»tio»ss et ILpistol»«. ILrKI. von R. ^»«ods. 2. ^.ntl. 18 8xr,
8«z,ll«vles. I5rKI. v. W. 8ebnsiäsv/5». I.LäeKn.- ^,iss.I>Kilolitstss. 3. ^.uü-20 8gr.

---- 5. ZZ-Iobn.: LlsKtrÄ. 2. ^utl. 10 8gr.
0«ri>«I»I»S V»vitltlS. Lrlc1s,rt von I!. ^iivpsräsv. 1. Lä. ^ ^,b sxvsssn Oivi An-

gust! I—IV. Mit clsn Varianten dSH Florentiner Üanclsebrikt. 2. Antl. 24 8gr.
lZeäiebts. IZrKI. v. 'I'K. I>Ääsvvig. 1. Lckelm.: Lneolies,nndKsorgiea. 2.Anü. tv 3gr.

— 2. LÄobn.: Asnsiäs, ZZuon I—IV. 2. Anü. 15 8gr.
--- 3. — ^snsiae, vneb VII—XII. 2. An«. 15 8gr. „

1. et--tere 18 Länäs sinä 1,'beils clsr Ilanvt- nnä 8anxvssonen 8ammlung xrieonisensr
»nä latsiniseber 8onriKstsIIsr mit cisntselien ^.nmerliunsen.^
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Bei H. Hnrtllllg in Leipzig sind erschienen:
FreundschaftlicheBriefe von Goethe, und seiner Frau an Nicolaus Meyer.

1 Thlr. 6 Ngr. (InteressanteFamilienbriefe mit einem bisher Angedruck¬
ten Gedichte Goethes.)

Ans Weimars Glanzzeit. Ungedruckte Briefe von und über Hoelhe und 8cMer,
herausgegebm von A. Diezmann. 15 Ngr.

Schiller-Bibliothek.Vollständigstes, bibliographisches'Verzeichniß der Einzel-
Ausgaben und Gesammt'werke Schillers. 15 Ngr.

Ans Goethes Leben. Wahrheit und keine Dichtung. Bon einem Zeitgenossen.
(W.-Ludecus). 15 Ngr.

Goethe's Jphigenio. auf Tauns. Goethe und das griechischeAlterthum, von
Di-. K. F. Rinne. 15 Ngr.

Goethe's Fönst. l7lÄ/^rä. 15 Ngr.

' Im Verlage von FriUlZ Dttllcker,(W. Bessert Verlagshandlnng) in Berlin erschien
und ist in allen Buchhandlungen vorräthig:

Helgoland.
Schilderungen und Erörterungen

bsil Fmdnch Kiker,
frühircui OlicrncnchtSadvocatcil zu Casscl. ' ^>

Mit einer Anficht und zwei Karten.
> Elcg. geh. 2--/, Thlr., eleg. geb. ZTHlr.

Den Besuchern und Freunden Helgolands, die ja nach vielen Tausenden zähle», dielet
sich hier znm ersten Male eine auf sorgsamer Forschung und genauer Localkenntnißbe¬
ruhende, anziehend geschriebeneSchilderung dieses merkwürdigen EilandeS in naturwissenschaft¬
licher, historischer, ethnographischernnd politischer Hinsicht. Dem Versasser haben die leeren
Tage eines wiederholten Badeanfenthaltcö nnd die langen Monde politischen und körperliche»
Mißgeschicks,das ihn Jahre lang ans der Insel festhielt, Muße und Anlaß zn Nachfor¬
schungen und zn einer Reihe von Briefen gegeben, ans denen dieses Bnch entstände»; dasselbe
wird zahlreiche Irrthümer berichtigen, Entlegenes zugänglich und Gelehrtes der schlichten
Bildung verständlichmachen, uud somit allen früheren Besuchcruder Iuscl als eiu werthes
Andenken schön verlebter Tage, dem Vaterlandsfrcniidc nnd Manne der Wissenschaftaber als
ein wichtiger Beitrag znr Kunde deö deutsche» Vaterlandes willkommen sei».

Im Verlage von Gebrüder Klltz in DessiNl erschien soeben und ist durch alle Buchhand¬
lungen Deutschlands und des Auslandes zn beziehen!

Nach P. Lachambeaudie.
V'a» T«üMig Mm.

Elegant carlonnirt 20 Sgr. «
Lachambeaudie, der zweimal, von der Pariser Akademie gekrönt wnrde und von dessen

Fabel» gegenwärtig die zwölfte Auflage erscheint, war bis jetzt in Dentschland nicht einmal
dem Name» nach bekannt. In Frankreich sind die eben so geistreichenals gediegenenDich¬
tungen dieses Schriftstellers.in den Händen von Jung uud Alt und wir glauben daher den
Dank des deutscheu PublicumS zu verdienen, wenn wir es mit diesem Nachfvlger Lafontaine's
bekannt machen, der seinen Vorgänger in mancher Beziehung übertrifft. Seiiie Fabeln sind
in Stoss nnd Anwendung ncn und originell nnd bernhen ans jener ächten und großartigen
Sittlichkeit, welche der Poesie zn Grunde liegt. Sie bemächtigen sich der Ideen lind Gegen-
lätze. welche unsre Zeit bewege» und führe» diese i» siuureicher Verkleidung, in der mildern¬
den Hülle der Fabel» Dem Leser vor.

Die deutsche Bearbeitung, welche eher eine Nachdichtung als eine Nebersctznug genannt
werden mnß, übertrifft noch in viele» Stücken das Original, eine Bchanptnng, welche die
Vergleichnngder beiderseitigenTexte rechtfertigenmag. Für geeignete Ausstattung hat die
VerlatzShandluugdas Ihrige gethan.



480

, Im Verlage von Dmicker Humblot ist — nmnnehr komplet — erschienen nnd in allen,
Buchhandlungen zu haben:

GeZMiMW MV WtMM hWVZU IMire»
Voll MlMd Ivnd.

2 Theile. 70^4 Bogen gr, 8. IS Thlr. 10 Sgr,
Zugleich ein Supplement zu allen Ausgaben von Beckers Weltgeschichte, daher auch nnter

dem Titel:
Karl Friedrich Beckers Weltgeschichte.

, Fünfzehnter Band (I. u, II. Abth.) .
welche nuumehr mit diesem Snpplement rostet: ll Thlr. 20 Sgr.

Dnrch Benutzung der besten zu Tage gekommenen Quellen und Forsch uu gcu .
durch klare Auffassung der.die jetzige Menschheit bewegenden Ideen, durch unparteiische Charak¬
teristik der lcitcudeu Persönlichkeiten, durch Hervorheben der inneren Verbindung der einzel¬
nen Erscheinungen hat der Verfasser seiner Darstellung dasjenige Leben einznhanchen versucht,
welches „jetzt von jeder geschichtlichen Arbeit, besonders aber von einer solchen, welche die
einflußreichsten Ereignisse unsrer Zeit berührt, mit Recht verlangt werden kann."
— Beckers Weltgeschichte ist dnrch dieses «snpplement abermals dem Ziele näher gebracht, dem
wir bei der Herausgabe dieses populäre» Nationalwerkes unausgesetzt nachgestrebt haben. Es
sollte in seinen fortschreitenden Ausgaben stets auf die fortschreitende wissenschaftlicheGeschicht¬
schreibung sich stützend, in zuverlässiger, fesselnder, Jedem verständlicher Darstellung die Ent¬
wicklung der Menschheit von ihrem Ursprung bis ans unsre Tage dem deutschen Volke er¬
zählen. Die Name» der Bearbeiter der letzten Ausgabe Lvebell, Ma^ Duucker, Meuzei,
A rn d durften »us Bürge sein, daß, was den innern Werth des Buches betrifft, »usrc Absicht
erreicht wurde. Was seine Verbreitung anlangt, so haben wir dnrch den außerordentlich billi¬
gen Preis von ZL0 Sgr. für i>2U Bogen gr. 8., was in unsern Kräften steht, gethan, daß
den weitesten Kreisen der Ratio» die vortrefflichen Arbeiten jener Männer 'zu Gme komme».
In der herannahende» Weihnachtszeit erinnern wir hieran a»fs Neue, da jedem Ge¬
bildeten, der noch nicht im Besitz des Werkes ist, insbesondere der heranwachsenden Jngcnd
nicht leicht eine innerlich werthv ollere WeihnachtSgabc geboten werden tan».

Im Verlage von Victor Lohse in Hannover ist erschienen und in allen Buchhandlungen
vorräthig: ^FMK

Äsn Gsrll dsM KsIItei»
4. Auflanc, >,ev. Preis S Thlr.

Der durch seine Theaterstücke, dnrch seine Romane, durch seine Shakspeare-Vorlesnngcn
bekannte Dichter zählt fast in allen deutsche» Städte» viele Göuner »ud Freunde. Diese»
wird eine neue Sammlung seiner Gedichte willkommen sein, welche besondern Werth gewinnt
dnrch Aufnahme jüngerer, theils hervorragende» Persönlichkeiten, theils wichtigern Ereignissen
gewidmeter Poesien, bei denen sich der „Gelegenheits-Dichter" (wie er sich' selbst zn »e»»c»
licbl) im beste» Sinne des Wortes bewährt.

Lauseries sur 1a Vs^oliolvAie Äes aniinaux
x^r ?. M. LxÜAsI,, Dacitonr en plnl.

Unter diesem Titel ist vor knrzcm (Leiwig, Dürr'sche Buchhandlung. Preis -18 Ngr.) ein
Werkchen erschienen, welches nnö zu dem Anziehendsten »nd Reizendste», was uns von fran-
zösischer Lectürc in »enester Zeit zu Gesicht gekommen, zu zähle» scheint. Es ist dasselbe eine
kleine Naturgeschichte der Thiere in anekdotische»! Gewände, in welcher der Verfasser, der sich
seit einer langen Reihe von Jahre» mit der Beobachtung ihrer intcllectuelle» Fähigkeiten, Ge-
müthseigcnschafle», Empfindungen, Willensäußerungen 2c. beschäftigt hat, die gewonnenen Re¬
sultate mit großer Liebe »ud regem Fleiß i» reiiiem und ele gautcni Fra» z 0 si sch darstelli.
Dabei ist die Form der Behandlung so einfach und klar, daß das Büchelchen mit grogem In¬
teresse von der gebildeten Welt gelesen werden dürfte nnd wir es für jedes Alter als gleicb
nützlich und unterhaltend für Schule nnd Hans und zugleich als willkommenes Festgeschem
empfehlen können.

Druck von (5. E. Elben iu Lesvzig,
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